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l-Bool- Unternehmen
In zwei Fernunkernehmungen 80 o R verſenkk Das U-Book des Korvektenkapitäns Harkmann

Aufn Preſſe Hoffmann, Zander.

Der Reichspressechef sprach auf der Kriegs-
tagung der deutschen Schriftleiter

Unser Bildtelegramm aus Wiesbaden zeigt
eine Uebersicht über die Tagung während der

Ausführungen des Reichspressechefs

U Anterſtagksſekrekär umner
Welles am heutigen Freitag in Berlin

Berlin, 1. März. Der amerikaniſche
Unterſtaatsſekretär Sumner Welles
wird am heutigen Freitagvormittag in Ber
lin eintreffen.

Churchill lügt ſich langſam
an die Wahrheit heran

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 29. Febr. Bei der Be
ſchädigung des 34000TonnenSchlachtſchrffes
Nelſon durch Auflaufen auf eine Mine
ſind, wie erſt jetzt durch Churchills zögern
des Eingeſtändnis im Unterhaus mitgeteilt
wird, „20 30 Mann von der Beſatzung des
Schiffes verletzt worden. Gleichzeitig wird
zugegeben, daß das Schiff mit der Exploſion
ein Leck erhalten hat. Ob mit dieſen An
gaben Churchill tatſächlich die wirkliche Höhe
der Verluſte mitgeteilt hat, iſt natürlich bei
der zögernden Art, mit der ſich der Lügen
lord der Wahrheit zu nähern pflegt, mehr
als fraglich.

Der kägliſche Zwiſchenfall
Amſterdam, 29. Febr. Am Donnerstag

ereignete ſich, wie Reuter meldet, in der
Downingſtreet in London einZwifchenfall. Auf eines der unterenFenſter des Hauſes Nr. 10 wurde mit einem
Bogen ein Pfeil geſchoſſen. Das Fenſter
wurde zertrümmert. Nur wenigePaſſanten ſollen Zeugen des Zwiſchenfalls
geweſen ſein, in deſſen Zuſammenhang
ſpäter ein Mann verhaftet worden ſei

Kein Jkalienbeluch
des rumäniſchen Königs
Drahtmeldung unseres Vertreters)

vm. Bukareſt, 29. Febr. Die in aus-
ländiſchen Zeitungen immer wieder ufe
tauchenden Nachrichten von einem angeblich
bevorſtehenden Beſuch König Carols von
Rumänien und ſeines Außenminiſters
Gafeneu in Rom werden heute von zu
ſtändiger Bukareſter Stelle dementiert. Es
wird erklärt, daß die Frage eines Beſuchs
des rumäniſchen Herrſchers in der italieni
ſchen Hauptſtadt bisher noch nicht auf
geworfen war.

Spihenergebnis: 45000 R
Berlin, 29. Febr. Ein von Fernufahrt

zurückgekehrtes U-Boot unter Führung des
Korvettenkapitäns Werner Hartmann hat
die Verſenkung von 45 000 BRT gemeidet.

Das U-Bor! hat damit in zwei Fern
unternehmungen die Geſamtverſenkungs-
ziffer von 80 000 BRDT erreicht.

(PK), 29. Febr. Ein UBoot läuft
ein! Die Kameraden konnten uns keine
frohere Kunde geben als dieſe. Und wie
immer an den Tagen, da der ſchnittige, faſt
ſchmächtige Leib eines Tauchbootes, dieſer
Wunderwaffe deutſcher Präziſion, den Bug
zum Heimathafen gerichtet hält, überkommt
uns eine quirlende Lebendigkeit. Jn unſe
rem Hirn kreuzen ſich unendlich viele
Fragen nach dem Namen der Männer, ihren
Taten, auf die wir noch keine Antwort geben
können, und in unſeren Herzen fühlen wir
eine tiefe Befriedigung über das Schickſal
das die U-Boot- Kameraden nach Wochen
harter ſeemänniſcher Pflicht und überſtande
ner Gefahren wieder heimkehren läßt.

Wir wiſſen um ihre Aufgabe, die eines
ſtarken Armes, eines tapferen Sinnes und

eines gläubigen Herzens bedarf, wir wiſſen
um ihr Leben auf dieſem engen Raum, der
harte Entbehrungen auferlegt. Sie haben
jetzt alles überſtanden mit einer Zähig-
keit und Ausdauer, die von jeher den
U-Boot-Fahrer auszeichnete. Jetzt, nach
langen, einſamen Wochen im ſtählernen Leib
des Bootes winkt ihnen die Freiheit, die
Heimat wieder.

Weit draußen ſichten wir das ſchlanke
Fahrzeug. Jn ſeinem grauen Farbanſtrich,
der von ſeiner langen Reiſe unanſehnlich
wurde und hier und da von Roſtflecken
durchſetzt iſt, hebt er ſich kaum von der Um-
gebung ab. Lediglich der Turm iſt deut-
licher auszumachen und jetzt, beim Näher-
kommen, machen wir eine frohe Entdeckung,
die bald von Mund zu Mund geht. Auf der
Brücke, über dem ausgefahrenen Sehrohr,
das wegen ſeiner Bleiſtiftdünne zunächſt
kaum wahrzunehmen war, wehen Wimpel,
ein zwei drei acht Wimpel. Die
Zeichen des Sieges alſo ſchließen wir
unſere atemtkofe Rechnung freudig ab. Sie
haben acht feindliche Schiffe ihre Reiſe zur
Flotte Neptuns antreten laſſen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Blockadedrohungen gegen Jtalien
Französische Wotausbröche Die Sprache der Sankfionen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
j. b. Genf, 29. Febr. Die Haltung der

franzöſiſchen Preſſe gegenüber Italien hat
ſich in letzter Zeit völlig geändert. Bisher
war nur wenig oder ſehr vorſichtig von
Jkalien geſprochen worden. Ueberdies hatte
die Zenſur das Wenige auch noch ſtark be-
ſchnikten und nur die freundliche Sprache
gelaſſen. Das iſt jetzt anders geworden.
Die Blätter geben neuerdings ganz vorbe
haltlos ihrer Enttäuſchung darüber
Ausdruck, daß Jtalien guf der anderen
Seite ſteht. So ſtellte der Kriegshetzer
Kerillis zum Beiſpiel mit Empörung feſt,
daß der Duce den deutſchen Steg
wünſche. „Für ihn bedeutet ein mächtiges
Reich die einzige Möglichkeit eines Gegen

gewichts gegen den engliſch- franzöſiſchen
Block“, ſchreibt die „Epoque“. Kerillis iſt
über dieſe ſpäte Erkenntnis er ſpricht ſo
gar von einem „deutſch- italieniſchen Kom
plott“ derartig wütend, daß er Jtalien
mit der engliſch- franzöſiſchen Blockade
bedroht. Jtalien werde, ſo meint er,
von jetzt ab dieſe Blockade beſonders in be
zug auf die Kohlenverſorgung zu ſpüren
bekommen.

Mit den davonſchwimmenden Fellen
wächſt die Ehrlichkeit der Kriegshetzer in
einer erfreulichen Weiſe. Italien verſteht
die Sprache des Hetzers d'Kerillis ſehr gut,
ſie iſt die Sprache der Sanktionen,
die in Rom nur allzu bekannt iſt.

Aufn.: PK.Dietrich-Weltbild (K).
Auszeichnung für erfolgreiche deutsche U-Booötbesatzung

Der Befehlshaber der U-Boote, Konteradmiral Dönitz, überreicht seinen erfolgreichen
Bootfahrern, die auf ihren Feindfahrten 16 Schiffe mit 114510 Brutto-Register- Tonnen ver-

senkt- haben, Eiserne Kreuze

Aufn. Scherl
Korvettenkapitän Werner Hartmann,

der mit seinem U-Boot von der Fernfahrt
zurückkehrte und die Versenkung von 45 000

Brutto-Register- Tonnen meldete

Eine vernichtende Waffe
gegen alle Feinde

Tagesbefehl Generalfeldmarſchall Görings

Bexlin, 29. Febr. Generalfeldmarſchall
Göring hat aus Anlaß der Wiederkehr
des Gründungstages der Luftwaffe am
1. März folgenden Tagesbefehl er-
laſſen:

Tagesbefehl zum 1. März 1940.
Soldaten der Luftwaffel Kameraden!
Die fünfte Wiederkehr des Gründungs-

tages unſerer ſtolzen Waffe findet uns an
getreten und kämpfend nach dem Geſetz des
unſerem Vaterland aufgezwungenen Krieges.

Vor fünf Jahren erfuhr die Welt, daß
es wieder eine deutſche Luftwaffe gibt. Die
Zeit, die uns von fenem beglückenden Tage
trennt, war erfüllt von härteſter Arbeit,
reſtloſem Einſatz und bedingungsloſer Hin
gabe jedes einzelnen, der mitſchuf an unſe
rem großen Werk.

Kameraden! Jhr habt in den Jahren
des Aufbaues, vor allem aber, als Euch der
Führer und Oberſte Befehlshaber zum
Schutz der Heimat aufrief, gezeigt, welcher
Geiſt Euch erfüllt. Jhr habt im Frieden
und im Krieg bewieſen, daß in Euch die
großen Fliegerhelden des Weltkrieges eben
ſo fortleben wie die Blutzeugen der natio
nal ſozialiſtiſchen Bewegung. Das deutſche
Volk weiß, daß Jhr ſein Schutz und
Schirm gegen jeden Angriff ausder Luft ſeid. Aber auch eine vernich-
tende Waffegegen alle, die den
Frieden verbrecheriſch ſtörten, weil der Auf
ſtieg unſeres Volkes aus der Verſklavung
von Verſailles zur geachteten Großmacht die
Neider auf den Plan rief, um das Reich,
das unſer Führer aufgebaut hat, zu zer
ſchlagen.
„Fuch, meine Kameraden, die Jhr in der

Luft und am Boden als Angehörige der
Fliegertruppe, der Flakartillerte und der
Luftnachrichtentruppe tapfer und treu Eure
Pflicht gegenüber Eurem Führer und Eurem
Volke erfüllt, ſpreche ich heute, am Grün
dungstage unſerer jungen Waffe, meinen
Dank und meine Anerkennung aus. Jn be
ſonderer Verbundenheit gedenken wir an
dieſem Tage unſerer Kameraden, die ihre
Treue mit dem Einſatz ihres Lebens be
ſiegelten. Sie ſind uns Mahnung und Ver
pflichtung zugleich ihrem Heldentum nach-
zueifern und in ihrem Geiſt weiterzu-
kämpfen bis der endgültige Sieg unſer iſt.
Heil unſerem Führer
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Die Kechtsarbeit
der Parkei

Von Gquhaupfsfellenlelter
Dr. Kelling

Jm Rechtsleben unſeres Volkes hat ſich
eine grundlegende Wandlung vollzogen. Ge
rade darin liegt die revolutivonäre
Umgeſtaltung unſerer völkiſchen Ord-
nung, daß ſie nicht nur die Staatsgrund-
geſetze, den inneren und äußeren Aufbau
unſeres Reiches erfaßt, ſondern auch weit
hinein greift in das Recht des täglichen
Lebens. Das Ehegeſundheitsgeſetz, die
Peugeſtaltung des Familienrechts, das neue
Ehegeſetz, das Schuldenbereinigungsgeſetz,
das neue Mietrecht, das neue Zwangsvoll
ſtreckungsſchutzrecht, das neue Bodenrecht
und viele andere Geſetze ſind ein Ausdruck
für die völlige Neugeſtaltung unſeres
Rechtes.

Dieſe Wandlung hat die Erfüllung zweier
grundſätzlicher Forderungen zur Aufgabe:
Einmal ſoll zum erſten Male in der Ge
ſchichte der Ein klang zwiſchen Raſſe
und Recht wieder hergeſtellt werden,
andererſeits ſoll das Recht einen biologiſchen
Jwhalt haben; es ſoll ſich nicht durch forma
liſtiſche Konſtruktionen in Gegenſatz zu den
Tatbeſtänden des Lebens ſetzen.

Der Umſchwung unſerer völkiſchen
Rechtsordnung hat nicht erſt mit der Arbeit
des Geſetzgebers im Jahre 1983 begonnen.
Sein Ausgangspunkt liegt im Punkt 19
des Parteiprogramms von 1920, der
erkannte, daß das der materialiſtiſchen Welt
ordnung dienende römiſche Recht erſetzt wer
den müſſe durch ein deutſches Gemein
recht. Für dieſes Ziel iſt einer der erſten
Rechtswahrer der Bewegung Oberlandes-
gerichtsrat von der Pfordten am

November 1923 vor der Feldherrnhalle in
München gefallen. Der Kampf für dieſes
Recht iſt dann vorbereitet worden in allen
den kleinen Urzellen der Rechtsarbeit der
Partei, in den Kreisrechtsämtern, Gaurechts
ämtern und in den Arbeitszellen des im
Jahre 1928 im Auftrage des Führers ge

gründeten Nationalſozialiſtiſchen Rechts
wahrerbundes. Alle dieſe Einrichtungen
arbeiten auch heute noch an dieſer Aufgabe.
Die Kreisrechtsämter und NS. Rechts
betreuungsſtellen ſowie Arbeitsgemeinſchaf
ten des NSRB. draußen im Lande, die in
unmittelbarer Berührung mit dem einzelnen
Volksgenoſſen ſtehen, beobachten aufmerkſam
das Rechtsverlangen und die Rechtsnot der
einzelnen Volksgenoſſen. Sie ſtellen die
Lücken vder Mängel der Geſetzgebung feſt
und geben ihre Anregungen und Vorſchläge
an die Gaurechtsämter

ſenden, weiter.

deutſchen Volke das Rechtsverkangen
der Volksgenoſſen ſo ſorgfältig und ver
ſtändnisvoll beobachtet und gepflegt worden
iſt, wie im Nativonalſozialiſtiſchen Reich
durch die Rechtsarbeit der Partei. Dieſe
rechts politiſche Tätigkeit ſtellt die Haupt
aufgabe der Rechtsämter der NSDAP. und
auch des NSRVB. dar.

Eine weitere Aufgabe iſt die Bildung
es Deutſchen Rechtswahrers. Dieſe Arbeit
wird durch die Schulung, die ebenfalls in
den Händen der Rechtsämter der Partei
liegt, geleiſtet. Sie geht gus von dem Ge
danken, daß das beſte Recht nichts nützt,
wenn es nicht von weltanſchaulich gefeſtigten
Rechtswahrexn gepflegt wird. So liegt auch
die Rechtspflege ſchon heute faſt durchweg
in den Händen von Rechtswahrern, die auf
Grund ihrer nationalſozialiſtiſchen Weltan
ſchauung und der Schulung der Partei das
Recht im Sinne der nativnalſoßialiſtiſchen
Rechtsidee anzuwenden vermögen.
Die Sondervortragsreihe, die die Ver
waltungsakademie für die Provinz Sachſen
und Anhalt in Gemeinſchaft mit dem Gau
rechtsamt der NSDAP. und dem NSB.
am Wochenende veranſtaltet, zeigt, wie weit
Zieſe Rechtsarbeit bereits zum Ziel gelangt
iſt. In dieſer Vortragsreihe werden her
vorragende Vertreter der Rechtspflege des
nativnalſozialiſtiſchen
Rechtsarbeit der Partei ſprechen.

Die Aufgabe, die der Führer dem Deuk
ſchen Rechtswahrer geſtellt hat, die Schaffung
eines deutſchen Gemeinrechtes, iſt noch nicht
erfüllt. Die Rechtswahrer haben die
heilige Verpflichtung, dieſen Befehl des
Führers mit aller Hingabe auszuführen.
Auch im Kriege veſteht kein Anlaß, dieſe
Aufgabe verzögerlich zu behandeln.

S

Der Bericht des OKW.

Ueber die mieder
ländiſche Grenze eingeflogen

Berlin, 29. Febr. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei örtlichen Spähtruppunternehmen im
Grenzgebiet weſtlich Merzig und nordweſtlich
Weißenburg erlitt der Feind Verluſte und
mußte mehrere Gefangene in unſerer Hand
laſſen.

Jmw der Nacht vom 27. bis 28. Februar
flogen vereinzelte feindliche Flugzeuge im
Nordweſten Deutſchlands ein, darunter zwei
über die niederländiſch- deutſche Grenze.

Am 28. Februar war die Fliegertätig-
keit gering. Die Luftwaffe führte lediglich
Grenzüberwachungsflüge durch.

Gauverlagsleiter; Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter: Dr. Wilhelm Eſſer. Druck: el.
Druckereigeſellſchaft m. v. H.

die ſie. an dasReichsrechtsamt. nach earheilüng über
So kann näah wohl mitgutem Grund ſagen, daß noch niemals im

Staates und der

die Preſſe Band zwiſchen Front und Heimat
Der Abschluß cler Kriegsfaqung der cdeufschen Presse in Wiesbaden

Wiesbaden, 29. Febr. Der erſte Tag der
großen Kriegstagung der deutſchen Schrift
leiter in Wiesbaden hatte im Zeichen der
Ausführungen des Reichspreſſechefs Dr.
Dietrich geſtanden. Der zweite Tag ver
ſammelte zahlreiche Vertreter der Wehr
macht, vor allem Führer und Berichter der
Propagandakompanien mit den Hauptſchrift
leitern der deutſchen Preſſe in einer Sitzung,
in der in einer Reihe von grundſätz
lichen Referaten die Zuſammenarbeit
zwiſchen Wehrmacht, Partei undPreſſe im gegenwärtigen Kriege erörtert
wurde.

Der Stabsleiter des Reichspreſſechefs,
Reichshauptamtsleiter Sündermann,
exrörterte ausgehend von den Aufgaben der
Partei im Kriege, die Aufgaben der deut
ſchen Preſſe und der deutſchen Schriftleiter.
Die Wehrmacht, ſo führte er aus, ſchlägt
den Feind, die Partei aber mobili
FKert die geſamten Kräfte der
Nation. In dieſem großen Aufgaben
bereich liegt auch die Arbeit der Preſſe
in unſerem großen Kampfe Sie arbeite mit
im ganzen Bereich des großen Aktions-

radius der inneren Front. Jn ſeinen wei-

teren Ausführungen brachte Reichshaupt
amtsleiter Sündermann die leiden-
ſchaft liche Bereitſchaft des deut
ſchen Journalismus zum Ausdruck,
in dieſer großen Zeit eine ſtolze Bewäh
rungsprobe abzulegen.

Im weiteren Verlauf der Tagung ſpra
chen Führer von Propagandakompanien,
n zwar Hauptmann Kattermann vom

Heer, 0Marine und Major Cranz von der Luft
waffe über die Arbeit und den Einſatz der
deutſchen Kriegsberichter. Jhr Referat er
ab ein eindrucksvolles Bild von dem Um
ang der Arbeit der Propaganda

kompanien ſeit Beginn des Krieges.Jhre Männer ſind Soldaten, die ihr
Leben genau ſo einſetzen, wie jeder andere
Soldat, denn im neuen Deutſchen Reich
kann nur der über Kämpfe berichten, der
ſelbſt Kämpfer iſt.

Oberſtleutnant von Wedel vom
Oberkommando der Wehrmacht, ſprach dann
ausführlich über das Verhältnis zwiſchen
Wehrmacht und Preſſe. Die Wehr-
macht erkenne, ſo ſagte Oberſtleutnant von

Korvettenkapitän Hinſch von der

Wedel, ſchon aus den Lehren des Welf
krieges heraus, welche Bedeutung im
jetzigen großen Ringen der Propaganda und
vor allem der Preſſe zukomme. Dieſe Be
deutung ſehe die Wehrmacht zunächſt darin,
daß die Preſſe ein Aktivpoſten im
Kampfe gegen unſere Feinde darſtelle, alſo
im Kampfe an der äußeren Front ſtehe.
Weiter ſei die Wehrmacht nur bei einem
reſtlos einſatzbereiten Volk überhaupt in
der Lage, den Krieg ſo zu führen, wie es
der Führer von ihr verklange. Auch dabei
falle den deutſchen Zeitungen eine große
Aufgabe zu. Außerdem müſſe ſich die Zu
ſammenarbeit zwiſchen Wehrmacht und Preſſe
auch darauf erſtrecken, zwiſchen der Front

gund der Heimat einen ſtarken und
engen Kontakt zu ſchaffen.

In ſeinem Schlußwort verwies Reichs
preſſechef Dr. Dietrich darauf, daß die
Tagung in Wiesbaden in ihrer Gemeinſam
keit von Wehrmacht und Partei ein
Spiegelbild der Einheit desganzen deutſchen Volkes geweſen
ſei, vor allem aber auch der Einheit
zwiſchen Front und Heimat.

Ein U-Book kehrt heim
(Fortſetzung von Seite 1)

Wir begrüßen den Kommandanten, Kor
vettenkapitän Hartmann, deſſen erfolg-
reiche erſte Heimkehr uns noch gut im Ge
dächtnis haftet. Damals knackte er
35 000 BRDT und jetzt .2!

„Acht Wimpel machen acht Schiffe?
Stimmts Herr Kapitän?“ „Jawohl!“
kommt es aus ſeinem Munde und wir er
fahren ſo nebenbei, daß diesmal die „Quote“
verſenkten Schiffsraumes ſich auf 45 000
BR T. geſteigert hat. Ein Spitzen
ergebnis, das bisher noch von keinem
deutſchen UBoot erreicht wurde.

„Herzlichen Glückwunſch!“
Das U-Boot hat jetzt wieder langſame

Fahrt aufgenommen und ſteuert zwiſchen
den gepanzerten Rieſen unſerer Kriegs
marine und an den ſchnellen Zerſtörern und
Begleitſchiffen vorbei, den Stützpunkt an.

Ein unvergeßliches Bild entrollt ſich vor
unſeren Augen. Die Heimat grüßt die Fern
fahrer Wo unſere flatternden Sieges
zeichen ſich zeigen, da hebt ein luſtiges Mor
ſen an. Blinkſignale blitzen zu uns
herüber und unſer Signalmagat hat alle
Hände voll zu tun, um die Flaggen
gwüßendje dem Boot eine glückliche Heims
kehr wünſchen, zu beantworten. Ueber den

Geſichtern unſerer U- Kameraden liegt eine
ſtille Freude. Hin und wieder lachen ſie ſich
verſtändnisinnig zu, wenn ein beſonders
luſtiges Bild ſich zeigt, wenn die Köche von
einem Lazarettzug mit fliegenden Pantinen
heranſtürmen, die Mütze hoch in die Luft
werfen oder ein Bootsmann eines vor Anker
liegenden Schiffes aus dem erſtaunten
Starren aufwachend, die Hand an die Mütze
legt, dann ſich plötzlich emporreißt, einen
frohen Willkommgruß herüberruft
Eine beſondere Ehrung aber wird den
Kameraden am nächſten Tage zuteil, als
Admiral Carls und der Befehlshaber der
U-Bvote, Konteradmiral Dönitz, ihnen
den Dank für ihren Einſatz ausſprechen.

Wenn die Kameraden nun nach den
Wochen der Erholung und Stärkung in der
Heimat wieder gegen Engeland fahren, dieſer
Peſt, ohne deren Vernichtung es,
wie Amiral Dönitz in ſeiner Rede ſagte,
keinen wahren Frieden geben kann,
dann wird ihre Bruſt das Eiſerne Kreuz I.
und II. Klaſſe ſchmücken, das ſie ſich als
mutige Soldaten des Führers unter pflicht
bewußtem Einſatz ihres Lebens erwarben
und das ſie ſich auf ihren weiteren Fahrten
immer quf neue perdienen werden.

Erich Johannes Kieß.

Frankreich führt Brokkarken ein
Einschneidlencdle Gesefzesser en Kein Mehl! zum Brofbocken

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mü. Brüſſel, 29. Febr. Neue Maß

nahmen wirtſchafts politiſcher Art, die die
franzöſiſche Regierung in einer ganzen Reihe
von Geſetzen am Donnerstag dem Staats
präſidenten zur Unterſchrift vorgelegt hat,
ſind die weiteſt gehendſten, die ſeit Kriegs
beginn getroffen worden ſind.

Die Regierung hat ſich nach ſechs Monaten
Krieg Rechnung darüber ablegen müſſen,
daß die bisherige Wirtſchaftsorganiſation,
ſowohl was die Jnduſtrie, wie die Land

wirtſchaft und die Rohſtofflager anbetrifft,
Stückwerk war. Die Donnerstagabend ver
kündeten Geſetze machen mit einem Schlag
den breiten Maſſen der franzöſiſchen Bevöl
kerung klar, in welch eine Lage von der
militäriſchen Seite des Problems ganz ab
geſehen die Politik der Pariſer und Lon
doner Plutokraten ſie geſtürzt hat. Nichts
kennzeichnet dies beſſer, als der Kommentar,
den der „Jour“ zu den neuen Geſetzen ver
öffentlicht: „Die Regierung erwartet von
dem franzöſiſchen Volk die härteſten finan
ziellen Opfer.“

Die bemerkenswerteſten Maßnahmen im
Zuge der neuen Geſetze iſt die Ein
führung der Brotkarte. Man muß

ſich vor Augen halten, daß noch im Jahre
1938 das amtliche franzöſiſche Getreidebüro
hunderttauſende Tonnen Weizen hat auf
kaufen und zu Spirituoſen hat verarbeiten
laſſen, da ſich keine Abnehmer dafür fanden.
Trotzdem iſt der Brotpreis ſtändig geſtiegen.
Die pſychologiſche Auswirkung dieſer Maß
nahme auf die Bevölkerung muß um ſo
größer ſein, als man jahrelang die deut
ſchen Regierungsmaßnahmen
verlacht und verhöhnt hatte und bei
jeder Gelegenheit von dem unerſchöpflichen
Reichtum Frankreichs redete.

Jeder Franzoſe erhält eine Nahrungs-
mittelkarte, nicht nur für Brot, ſondern
auch für andere knapp gewordene Lebens
mittel. Darüber hinaus wird den Bäckereien
und Konditoreien verboten, an beſtimmten
Tagen der Woche Kuchen und andere Back
waren zu verkaufen. Nach den fleiſchloſen
Tagen gibt es alſo nun auch gebäckloſe. Den
Mühlenbeſitzern wird ferner eine Reihe
von Zuſätzen wie Bohnenmehl zur
Streckung des Weizenmehls vorgeſchrieben.
Eingeſchränkt wird ferner der private Treib
ſtoffverbrauch und der Alkoholverbrauch.
Den Gaſtſtätten und Lokalen wird für jeden
Gaſt ein Höchſtmaß an alkoholiſchen Ge
tränken vorgeſchrieben.

Erſparniſſe eines Gefallenen geſtohlen
Toclesstrafe gerechte Sühne für gewissenlosen Volksschäclling

Dresden, 29, Febr. Das Sondergericht
beim Oberlandesgericht Leitmeritz ver
urteilte den im 19. Lebensjahre ſtehenden
Paul Alfred Richter aus Elbogen als
Volksſchädling zum Tode, Richter hatte
vorſätzlich die durch den Kriegszuſtand ver
urſachten Verhältniſſe in der ſkrupelloſeſten
Weiſe ausgenutzt und ſich nicht geſcheut, be
Begehen ſeines von ſeltener Gefühlsroheit
zeugenden Verbrechens unberechtigt die
HJ.- Uniform und das Eiſerne Kreuz
J. Klaſſe zu tragen.

Der gewiſſenloſe Burſche hakte in Er
fahrung gebracht, daß der älteſte Sohn der
Häuslerin Sophie Baumgartner in
Groß-Siehdichfür bei Eger auf dem Schlacht
feld von Modlin den Heldentod gefunden
hatte. In HJ.-Uniform, zu deren Tragen
er ebenſowenig berechtigt war wie zum
Tragen des Eiſernen Kreuzes, erſchien er
mit dem rechten Arm in der Binde bei Frau
Baumgartner und log ihr vor, er habe mit
ihrem Sohn bei Modlin gekämpft.

Die Mutter ſchenkte dem angeblichen Kame
raden ihres Sohnes Vertrauen und behielt
ihn über Nacht bei ſich. Am nächſten Mor
gen kurz nach dem Weggang Richters ent
deckte Frau Baumgartner, daß die von
ihrem Sohn zuſammengeſparten 90 RM ent
wendet waren. Der Verdacht der Täterſchaft
fiel ſofrt auf Richter, der aufgegriffen
würde und das unglaubliche Verbrechen des
geſangels der Erſparniſſe eines Gefallenen
geſtand.

Vollſtreckung eines Todesurteils
Am 27. Februar 1940 iſt der am 9. Juni 1914

in München geborene Johann Weilnhammer
hingerichtet worden, den das Sondergericht in
München als Volksſchädling zum Tode und zum
dauernden Ehrverluſt verurteilt hatte. Um ſich
Gelder zu Vergnügungszwecken zu verſchaffen, ent
riß Weilnhammer unter Ausnutzung der Ver
dunkelung an zwei aufeinanderfolgenden Abenden
erwerbstätigen Frauen, die ſich auf dem Heimweg
von der Arbeitsſtelle befanden, die Handtaſche

Blick in die Welt
Von der SA.

Mit der Führung der Gruppe Weichſel wurde
Gruppenführer Jvers, mit der Führung der
Gruppe Warthe Brigadeführer Hacker be
auftragt.

Gauleiter Bürckel ſpricht zu den Sagr
Rückgeführten

Am Freitag, dem 1. März 1940, um 20.15 Uhr,
ſpricht Gauleiter Bürckel über den Deutſchen
Rundfunk aus einer Kundgebung zu den Saar
Rückgeführten. Die Betreuungsſtellen ſind an
gewieſen, in allen Städten und Ortſchaften des
Gaues Halle-Merſeburg, wo Rückgeführte unter
gebracht ſind, Gemeinſchaftsempfänge ein
zurichten. Es wird erwartet, daß alle Rückgeführten
an dieſen Gemeinſchaftsempfängen teilnehmen.

9 Deutſche der „Aſama Maru“ freigelaſſen
Die neun Deutſchen von der „Aſama, Maru“

ſind in Yokohama eingetroffen und den Vertretern
des japaniſchen Außenamts übergeben worden.
Nach Erledigung der Paß- und Zollformalitäten
wurden ſie vom deutſchen Generalkonſul über
nommen.
Tanzvergnügen mit polniſchen Gefangenen

Das ſchleſiſche Sondergericht verurteilte eine ehr-
vergeſſene Frau aus dem Kreiſe Liegnitz zu drei
Jahren Zuchthaus. Die Angeklagte hatte den
Weihnachtsabend mit polniſchen Kriegs
gefangenen in feuchtfröhlicher Stimmung be
gaängen, mit ihnen getanzt und einen Tänzer im
Anſchluß an die Feier in ihre Wohnung gelaſſen,
obwohl ſie verheiratet iſt und ihr Mann im Wehr
dienſt ſieht.Soldaten beſtohlen zwölf Jahre Zuchthaus

Vom Sondergericht in Münſter wurde ein
Volksſchädling zu 12 Jahren Zuchthaus und Siche
rungsverwahrung verurteilt, weil er in der Woh
nung eines an der Front ſtehenden Soldaten
Anzüge, Mäntel, Schuhe, Wäſche und eine Arm
banduhr geſtohlen hatte.

Mordtat einer polniſchen Beſtie
Ein furchtbares Verbrechen verübte ein pol

niſcher Knecht auf dem Gut eines volksdeutſchen
Bauern in Neuheim im Kreiſe Strasburg. Bei dem
Verſuch, die deutſche Beſitzerstochter zu vergewal
tigen, wurde er von deren Mutter und Schweſter
überraſcht. Er tötete die 70jährige Mutter durch
Axthiebe und verletzte die beiden anderen Frauen
ſchwer. Nach der Bluttat erhängte er ſich.

18 Spaziergänger in die Oſtſee abgetrieben
18 Perſonen, die auf dem Eiſe der Oſtſee bei

Warnemünde ſpazieren gingen, wurden plötzlich
durch das berſtende Eis auf einer Eisſcholle in
die offene See abgetrieben. Ein kleines
Fiſcherboot. brachte die Abgetriebenen paarweiſe an
das ſichere Land.

Raſierklinge verſchluckt und verdaut
Ein Herforder Kürſchnergeſelle verſchluckte bei

einem Huſtenanfall eine halbe Raſierklinge, die er
im Mund feſthielt. Nach 18 Tagen kam die Raſier
klinge, die man im Krankenhaus während der ganzen
Zeit im Röntgenbild auf ihrer „Wanderung“
beobachtet hatte, wieder zum Vorſchein.

Von 4000 Rehen 1600 erfroren
Der ſchwere Winter hat unter dem Wildbeſtand

der ſfudeten deutſchen Wälder bedeutende
Schäden angerichtet. Vom Rehbeſtand des Jſer
gebirges in den Landbezirken Friedland, Gablonz
und Reichenberg iſt bei einem Beſtand von 4000
Rehen mit dem Verluſt von etwa 1600 Tieren zu
rechnen. Der Verluſt an Hirſchen beträgt zwiſchen
10 und 15 v. H.

S

Aufruf zur 5. Reichsſtraßenſammlung

am 2. und 3. März
Berlin, 29. Febr. Der Reichskriegs

opferführer, Reichshauptamtsleiter Ober
lindober, der Präſident des Reichsluft
ſchutzbundes, General der Flakartillerie
von Schröder und der Reichsbundes-
leiter des Reichsbundes der Kinderreichen
Dr. Kaiſer, haben zur 5. Reichsſtraßen
ſammlung folgenden Aufruf erlaſſen:

„Die NS.-Kriegsopferverſorgung, der
Reichsbund der Kinderreichen und der
Reichsluftſchutzbund werden ſich am 2. und
3. März 1940 bei der 5. Reichsſtraßen
ſammlung als Sammler in den Dienſt des
Winterhilfswerkes ſtellen.

Als Repräſentanten des letzten großen
Krieges, als die Hüter des völkiſchen Le
bens und die Träger des großen Selbſt
ſchutzzweckes werden ſie in treuer Kamerad
ſchaft auf allen Straßen und Plätzen den
Appell unſeres Führers wiederholen.

In dieſem Kriegswinterhilfswerk müſſen
die Opfer alles bisher Dageweſene über
treffen!“



März 1940

c V
Erich Ruf, Hilfspfarrer

Jngeborg Ruf
geb, Hildebrandt

Bermählte
Jm Februar 1940

Halle (Saale)Aeſchag ab. Sera Kl. Brauhausſtr. 23z. Z. im Felde

nach langem,Am 28. Februar 1940 wurde
Mann, unſerſchwerem Leiden mein lieber

guter Vater

Adolf Fritzſche
Lehrer i. R.

in die Ewigkeit abberufen.

In tiefer Trauer
Toni Fritzſche und Kinder.

Nietleben, den 29. Februar 1940.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den
2. März, 15 Uhr, von der Kapelle des
Friedhofes Nietleben aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
und Kranzſpenden beim Heimgange meiner
lieben, unvergeßlichen Frau

Jlſe Buſch
geb. Projahn

ſage ich allen herzlichſten Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Otto Buſch

Im Felde, den März 1940.

Olga

Statt beſonderer Anzeige!
Nach kurzem ſchwerem Krankenlager erlöſte ein
ſanfter Tod meinen geliebten Mann, unſeren
gütigen Vater, Schwiegervater und Großvater

Prof. Auguſt Zander
Privatſchuldirektor i. R.

aus einem mit fürſorgender Liebe und Schaffen
reich ausgefüllten Leben im 79. Lebensjahre.

Jn trauernder Liebe
Zander geb. Kreſſe

Margarete Zander geb. Zander
Direktor Dr. Siegfried Zander
Dipl.-Fug. Hans Zander,

Kommandeur der Feuerſchutzpolizei Roſtock
Annelieſe Zander geb. Roeder
und 4 Enkelſöhne

Halle (Saale), Friedrichſtraße 24, und Roſtock
(Hauptfeuerwache), den 29. Februar 1940.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet ſtatt
am Montag, dem 4. März, 14 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir gütigſt Abſtand
nehmen zu wollen.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4,
entgegen.

gedenken.

Nachruf
Am Donnerstag, dem 29. Februar 1940, entſchlief im
Alter von 78 Jahren nach einem arbeitsreichen, von
Erfolg gekrönten Leben unſer hochverehrter und geliebter
Seniorchef,

Prof. Auguſt Zander
Er war uns ein leuchtendes Vorbild ſtrengſter Pflicht
erfüllung, ein gerechter und verſtändnisvoller Vorgeſetzter,
ja ein väterlicher Freund.
Wir werden ſeiner ſtets in Hochachtung, Liebe und Treue

Das Kollegium der Höheren Privatſchule
Dr. Buſſe und Dr. Zauder

von uns.

Montag abend ging mein geliebter Mann, unſer
herzensguter Vater, der Bauer

Curt Kuckenburg
In unendlichem Leid:

Hulda Kuckenburg
Hildegard K
Heinz Kucke

uckenburg
uburg

Groß
die Auswahl

Klein die Preise
Damen- Bekleidung
Herren- Bekleidung

Gefr. z. Z. im Felde Westen u. Pullover

um 16 Uhr ſta

Nemsdorf, Halle (Saale), den 27. Februar 1940.
Albrechtſtraße 36.

Die Beerdigung findet am Freitag, 1. März,
tt.
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gehören in die MN3
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Große Steinstrabe 34 a
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Beſffwäsche, Handtücher
Steppdecken, Krawatten

Oberhemden
Auf Wunsch Teilzahlung

Halle (Saale),
telpzigersfreahe
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Eingsng Kleiner Sandberg

Silber
Vorkriegsgeld, kauft

VOSSGSoldschmiedemstr.
beipriger Strahe

GSen.- D. St.

ß 52571, C 50731

legt le M

NEU
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Deutsche Märchen

Bildertauschzentrale
Franz Pufifarcken
Nur Geisistrahe 26

Direkt an der Strehenbahnhaltesfelle

verhrauchergenoſſenſchaft blau e. 6. m. b.H.
Einladung zur ordentlich n

Generalverſammlin g
am Sonntag, dem 10. März 1940, 14 Uhr,
im Gaſthof Dölauer Heide (Willy Weber).

Tagesordnung.
Vorſtandes

jahr 1939.

nungsprüfung.

über das 49. Geſchäfts

2. Bericht des Aufſichtsrats über die Buch und Rech

Genehmigung der Bilanz, Entlaſtung des Vor33
e ſtandes und des

4

Aufſichtsrats.
Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Ueber
ſchuſſes.

S

ratsmitglieder.
6. Geſchäftliches.

Wahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichts

Der Stellv, Vorſitzende des Aufſichtsrats
Willy Dittmar,

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt.

geeäehtt

Die Stellung ist mit guten Aufsfiegsmöglichkeiten
verbunden. Ausführliche Bewerbungen sofort erbefen
unfer K1585 an die MNZ, Halle, Große Ulrichstraße 57

C 2

Wir suchen eine(n) sehr füchtige(n) absolut verlässig und
selbständig arbeifende(n)

Maschinenbuchhealter Cim)
(Elliot-Flsher) in gute Dauersfellung. Es wird Wert gelegt
auf Bewerber mit Zeugnissen über löngere Stellungsdauer
Recht ausführliche Bewerbungen mit Referenzen, Zeugnis-

abschriften, Aſchſbild, Ansprüchen, Lebensſautf,

h 8 Zh Aktiengeseſlschaft MUNCHEN
WERK DIEMITZ bel Halle [Saale]

balciqem Eintrittsfermin erbeten Fernruf 253 99.

g Tages
r

S r 7 für Geſchäft und

Tüchtige
Verkäuferin

ſtellt ein für 1. 3.
Fleiſchermeiſter

Gerhard Große,
HalleS., Rudolf
Haym Straße 6,

Haushalt geſucht.
Kießler, Halle-S.,

TUcht. Schlosser

Installateure
zum ſofortigen Eintritt für Werk
ſtattarbeit und Montage geſucht.
Zuſchriften mit Zeugnisabſchriften
erbeten an

PReinhardt Lindner
Halle (Saale), Landwehrſtraße 3.

Elektromechaniker

Herrenfriseur
ztellt ein
Otto Wengler, Lindenstr., 47.

Jüngere, tüchtige

Stenotypistin
od. beſonders geſchickte Anfängerin
(landjahr- und berufsſchulfrei), mit
wirklich guten Kenntniſſen in Kurz
ſchrift und Maſchinenſchreiben, für
Dauerſtellung ſof. od. ſpät geſucht.
Bewerb. mit Zeugnisabſchriften, Ge
haltsanſprüchen uſw. unter A. 389
durch Anzeigenvermittlung Dankhoff,
Halle (Saale), Schwetſchkeſtraße 1.

Sprechstundenhilfe
lernende, sucht Zahnarzi.

Grohe Ufrichsfraße 57.

Angebofe
unfer N1588 an die MNZ, Halle (Saale),

Suche
zum 1. April
für gepflegten
Etagen Haushalt
ein Pflichtjahr
mädchen, nicht un

Friſeur
gehilfen

ſpäter ein,

ter 16 Jahren. Friſeurmeiſter,
Frau E. Gneiſt, Naumburg Saale,
HalleS., Kuhnt Weißenfelſer
ſtraße 15, I. Straße 25.

ſtellt ſofort oder
auch

Oſtern auslernen
den. Otto Rickert,

Sauberes
Mädchen

12—14 Jahre alt,
für ſechsjähriges
Mädchen für nach
mittags z. Spielen
geſucht. Nähe Zoo.
HalleS., Reil
ſtraße 76, part.

Tüchtigen

Friſeur
gehilfen

ſtellt ein. Hugo
Wolf, Halle-S.,
Hotel Goldene
Kugel.

Aufwartung
zweimal in der
Woche geſucht
HalleS., Meteritz
ſtraße 4, II. r.

Jüngere
ſaubere

Aufwartung
für kleinen Haus
halt, 4mal wö-
chentlich, 29 bis
/212 Uhr, ſofort
geſucht. Schrödter,
Halle, Humboldt
ſtraße 19.

Putz und
Scheuerfrau

für 2—3 Stunden
täglich, ſofort ge
ſucht. Halle (S.),
Wettiner Straße
27, hochpart.

Tagesfrau
oder Mädchen
für Kantine ge
fucht. Angebote u,
Gr. U. 15977 an
MNZ, HalleS.,

Junges,
kinderliebes

Mädchen
mit Hausarbeiten
vertraut, geſucht.
Schwarze, Diemitz
Berliner Str. 222

Sauberes,
ehrliches
Mädchen

in meinen gepfl.
Etagenhaushalt

geſucht. Bequemes
Arbeiten. Frau
Müller, HalleS.,Händelſtr. 7 J

Tüchtige
Kantinen

gehilfin
für ſofort geſucht.
Kantine Rothe,

Heeresnachrichten
ſchule, Halle (S.).
Ordentliches

Hausmädchen
zum 15. März ge-
ſucht. Frau Mar
garete Hochheim,
Göhrendorf, Krs.
Querfurt.

Suche
zum 15. 3. oder

4. ehrliches,
fleißiges 2. Haus-
mädchen. Frau L.
Bieler, Neutz üb.
Halle a. S.

1Lehrfräulein
für Laden u.
1 Lehrfräulein

für Büfett
zum 1. April od
früher geſucht.

Konditorei
Krawczyk,

Gr. Ulrichſtr. 57. Eisleben.

Haus
angeſtellte

ſolid, ehrlich, we
gen Verheiratung
meiner jetzigen
Hilfe zum 1. 4.
geſucht. Rechtsan
walt Wüſt, Halle
(S.), Giebichen-
ſteiner Ufer 7.

Junger
Bäckergeſelle
ſofort geſucht.

Vogel, Halle-S.,,
Freiimfelder
Straße 117.

Molkerei
Lehrling

geſucht
Oſtern 1940 kann
ein junger Mann
bei freier Station
u. Wohnung hier
eintret. Molkerei
Liemehna über
Eilenburg. Fern-
ruf Jeſewitz 26.

Nach
vierjährig. Tätig
keit wird die
Stellung wegen
Verheiratung auf-
gegeben, Eine ge
wiſſenhafte, ſolide
1.Hausgehilfin bis
19 J. wird geſucht.
Frau E. Böhmert,
Bernburg, Haupt
mannLoeperStr.
Nr. 13.

Hausmädchen
nicht unter 20 J.,
z. 1. od. 15, April
geſucht. Vorzuſtel
len zwiſchen 12
bis 13 Uhr bei
Frau Hilde Meß-
thaler, HalleS,,

Hausmädchen
Suche einfaches,
ſauber. Hausmäd
chen. Fleiſcherei
Brauer, Halle S
Kleine Brauhaus-
ſtraße 4——5.

Hausgehilfin
ehrlich u. fleißig,
nicht unter 20 J,,
für ſofort geſucht.
Paul Arndt, Halle,
Harz 31, Lebens-
mittelgeſchäft,

Tages
mädchen

ſchon im Haus
halt geweſen, als
ehrlich und zuner-
läſſig empfohlen,
für kl. Geſchäfts
haushalt, ohne gr.
Wäſche, Kinder 4
u. I J., geſucht
zum 15. 3. oder
ſpäter Halle (S.),
Peſtalozziſtr. zu
part, rechts.

Hausmädchen
umſtändehalber f.
ſofort geſucht. Dr.
Höhne, Nietleben

Gartenſtadt, Bis-
marckſtr. 45, Fern
ruf 319 76.

Hausgehilfin
nicht zu jung,
ſtellt ein Hotel
„Sächſiſcher Hof“,
Weißenfels (S.),
Markt 6.

Tüchtigen,
ſelbſtändigen

Bäcker
auch älteren, in
meiſterloſen Be
trieb ſtellt ſofort
oder 15. 3. 40 ein
M. Biermann,

Bäckerei, Schnell
roda ü. Freyburg
a. U., Fernruf:
Mücheln 455.

Allein
mädchen

auch älter. Pflicht
jahrmädchen, in
Haushalt z. 1. 4,
geſucht. Pleßke,
HalleS., An der
Johanneskirche 2.

teilung.

Halle, 29, 2. 1940.

Aufruf des Abſchnittes 4 der Futter
mittelſcheine der nichtlandwirtſchaft

lichen Tierhalter.

Veröffentlicht:

Zu den auf Abſchnitt 4 des Futtermittelſcheines
für Pferde aufgerufenen 150 Kg Pferdefutter kommen
je Pferd weitere 60 Kg Futter, alſo insgeſamt bis zu
210 kg Pferdefutter, für den Monat März zur Ver

Magdeburg, den 27. Februar 1940.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Provinzialernährungsamt

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Mit ſofortiger

Werkvormitta
öffnet. Die

von 16 bis 18 Uhr

Rathausſtr. 7, I.

f Bezugſcheinſtelle
dringenden Fällen außerdem noch Dienstags und Freitags

Wirkung ſind die

den
kanngen für

aufgeſucht werden.
Ammendorf, den 28. Februar 1940.

Der Bürgermeiſter

jede

Amtliche Bekanntmachung
Büros der Stadtverwaltung einſchließlich Bezugſcheinſtelle nur noch an den

Publikumverkehr
och in

ge
nachweisbar

Sonnenberg.

Ver. Wäschereien
Am Gaelgenberge

Suche zWeiten

Bulldog- Führer
welcher auch andere landwirf-
schaftliche Arbeiten verrichtei.

Dhme, Zörvbig, Stadtgut

Junge kaufmännisce

Hiltskratt
für die Rechnungs Prüfung und Be
arbeitung von Arbeiter Angelegen
heiten für unſer Baubüro in Leuna
geſucht. Schriftl. Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabſchriften,
Lebenslauf, Lichtbild und Angabe
von Gehaltsanſprüchen an

a eanuüee
Aktiengeſellſchaft für r u. Tief
bauten vorm. Gebr. Helfmann
Niederlafſung Halle /S,, Forſterſtr. 53.

Salzgraſenſtr. 3.

Tages Tz z mädchen ehrlingArbeiterinnen für wir mit ſtellt Oſtern ein.
2 Kindern, 4 und Ed. Bergmann,

jugendliche Jahr, geſucht. Schloſſermeiſter,
e Halle, Delitzſcher Halle, WilhelmArbeiter Straße 78, I. ſtraße 34.

gesucht.

DDVV Wehen

&Köü
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Um die Handballmeiſterſchaft
Am Sonntag kommen nur im Sportbereich Mitte
Staffel 2 einige Spiele zur Durchführung. Jm

Sportgau und Bezirk ſind die Spiele abgeſetzt
worden. Es ſpielen:

gang des Spieles Prittitz VfR Wörmlitz halten
wir für offen. Unterliegt etwa Wörmlitz erneut,
dann dürfte der Anſchluß verpaßt ſein. Concordia
Delitzſch hat gegen 61 Weißenfels wenig Ausſichten
auf Punktgewinn. Großkühnau überraſchte letzthin
zwar Wörmlitz mit einer Niederlage, wir glauben

Beſitz; da werden die Jungens zeigen, was ſie in
den Wintermonaten in den Uebungsſtunden dazu
gelernt haben. Es ſtarten auch noch die berGruppen
fahrer Mannſchaft und 1er-Kunſtfahrer.

ſpielt unſere 1. Fußballmannſchaft in der Vorrunde un
den TſchammerPokal auf unſerem Platze gegen Sport
brüder. 13.15 Uhr 3. gegen Boruſſia 3. Wir erwarten
unſere Freunde und Anhänger zu dieſen Spielen

Spielv. GiebichenſteinSportbrüder 04. Unſere 1. Elf
ſpielt am kommenden Sonntag, 15 Uhr, auf dem Favorit

V le 96 g aber kaum, daß auch der Tabellenführer Leung die platz (Tſchammerpokalſpiel). Treffpunkt 14 Uhr Schloß
d nie n See erſten Punkte abgeben muß. n Freiimfelde.SV Concordia Delitzſch TV 61 Weißenfels Gebietsmeiſterſchaften im Hallenradſport HFV Sportfreunde, e. V. Nietglieder,Grofkühn So un e HFC Wacker 1909. Am Sonntag auf unſerem Platz Gö 3an re e Be Leung d Sonntag, den 3. März, finden im Gaſthof Zur um 15 Uhr Meiſterſchaftsſpielt 1. Elf gegen Vfe Bitter e 5

Halle 96 ſeinem Gaſt aus Deſſau die Nachtigall“ in Reideburg die Gebietsmeiſterſchaften feld vorher, 13.15 Uhr, Reſerve gegen VfL 96. Vir er menden Sonntag um 15 Uhr auf der Horſt
Punkte abnehmen will, dann müßte die halliſche Elf im Hallenradſport ſtatt. An dieſem Tage nehmen warten Wieber alle Wackeraner, Freunde und Gönner. Weſſel-Kampfbahn aus. Vorher ſpielt die
ſchon eine große Leiſtung vollbringen. Den Aus die Kämpfe im 2erRadball die meiſte Zeit in ihren HSV „Favorit“. Am kommenden Sonntag, 15 Uhr, Reſerve gegen Boruſſia Reſerve.

3 223è2]]qqqez23e3323]2-532nnnnn z h h ar u c J
5 e c 5
Heute, Freitag, 20 bis gegen 2254 Uhr

Jn neuer Jnſzenierung!
Die Nibelungen
Der gahörnte Siegfried Sieg
frieds Tod. Ein deutſches Trauer

ſpiel von Friedrich Hebbel. zSonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr m m r ornerZum lehten Malel a e ren a hm Aid a Der gewaltige deutsche Nur morgen Sonnabend SOper von G. Verdi 11 Uhr abends 2 Wehnhaber von Dienstag, Mittwoch u. Einmalf 28 t t t ſ nreitagStammkarten werden höflichſt 9 Na 9 e l 9 Rudi Godden Rolf MöbiusUm Zahlung der fälligen Rate gebeten Carsta Löck, Chariott Dauderte Moral in dem neuent 7 ß Militär- LustsplelThaliag-Iheater Ein Film voll sprühendem Witz pund herzerfrischendem Humor! Das Gehen
Sonntag, 20 bis gegen 228 Uhr

z 22Sroßer Herr auf kleiner Jnfel h rLuſtſpiel von J. Scheu und P. A.

Stiller eWintrittskarten im Vorverkauf an der Ein präebtiger Soldaten FilmKaſſe des Stadttheaters oder eine Gelächter, Spannung,halbe Stunde vor Beginn der Vor donnernder Beifallſtellung am Sonntag imThaliaTheater e Vorplog reKulturfilm Wochenschau
Werkt. 3.45 6.00 8. 30 Uhr

Sonnt. 2.00 A. 00 6.00 8.30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen,Der grohe Terra-Film mit

aunelore Schrotk
Macdy Rahl Elga Brink

Hans Holt Paul Henckels u. a.

Moral
Das moderne Lustspiel nach
Ludwig Thomas' köstlicher und

stärkster Satire mit:

fita Benkhoff
als Ernina Lapomme, die fran-

zösische Tänzerin aus Köln

30e Stöckel
als Vorsitzender des Gerolsteiner

Sittlichkeits vereins

Der repräsentative Film
unserer herrlichen Luftwaffel

Nach einer Idee von
Hans Bertram

A. Stöger und H. Orlovius
Bhristlankayssler. Karl Martell
Otio Werhicke, Hermann Braun

barsta Löck, Fauf Otto

Bilder die uns den
Atem stocken lassen

Bilder von überwältigendem
Eindruck.

Ein bedeutsamer Abend des
deutschen FlIms.

Lokal Anzeiger.

jſin neuer Groß rig
Kathe V. Hagvy
Gustav Front

Muſter und Tochter im Wetitstreit um denselben
Mann das ergibt fausend köstliche Sifustionen
und einen unterhalfsamen Film. Mit diesem Film
hat sich Hannelore Schrofh in die Herzen der

Hallenser hineingespielt.

2. Woche
Jupp Hussels

als Polizei-Assessor Ströbel, der
äußerst die

heit j

Das begeisternde, lusfige
Filmwerk Von

likate Angelegen-
Auftrag bekommt.im Quartett

J Attila Hörbiger, Joh. RiemannH. Seele ſieims kein Sön Begelsernees Ula- Theater Alte Boe

ſ Frelhbmäs umJagendl. üh. 14 Jahre zugelagsen! m wen e eJugenehl. haben Zutritt
Weratags: 8.45, 825

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8,20

e a Für ugendlich icht zugelassen

Zimmer
groß, gut möbl.,
frei. HalleS., Kl.

2. Woche!
Sie lachen Tränen

überJ du Wust, Grete Weiger, Moralder Film, der auch Ihnen köstlicheNeu fär HalleNeu fär Halle

Theo Lingen Ulrichſtr. 21a; II. Stunden bereiten wird.rechts. pin dem großangelegten Lusispiel Der Vorverkaut hat begonnen apoleon
2 Zimmer hugsnüiſohs mont zugelasssn!

möbliert, für 2 be
rufstätige Herren
frei. Jahn, Halle
(S.), Merſeburger
Straße 15, II.

Kauſoeſuche

Alte Tauben
kaufen

laufend
jede Menge

Pfeiffer Haaſe

Film Sonderauswertung:
Votß, Dresden

spielt ab heute, freitag, März

Vapelle ckrtur Mlöri
Konzert, Janz, Gesangseinlagen

Ist an allem Schule

Ein Feuerwerk voll Witz und
Humor, das stürmischen Bei-

fall auslöst.
in weiteren Rollen:

Valerie von Martens, Paul
Henkels, Efse v. Möllendorf

Kirsten Heiberg

Pote ühle
hustigen Abenteuer der

Witwe Mahnke aus der
Veilchenstraße mit

I Erich Fiedler, F. Genschow
S Günth. Lüders, Rud. Platee

Jagendliche nicht zagelagzen!

w. 3.45, 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20.

Die

Heute bis Montag

Weiss Ferdlin dem Bavarja-Großfilm

Der arme Munenär im Vorprogramm:
Kulturfüm Fox Wochenschau

h S Ludwarüuchererſtr. r h e e ln Woobis Kultfurti er 4Ah heute bis Montag Friſiertoilette nan Gehen d ne Sis n r S r
gut erhalten, zu Jugendliche, zugelassene Robert und Bertram kaufen geſucht. r 2 hund 4 Uhr Jugendliche nicht zugelassen!

ein bunter Trubel von Witz, Komik, Safire u. ſeshichem Vlk Angebote unter Jugend S T
n Flmuen mit Rucii Godden, Kurt Seifert, Fritz Kampers, R ler Gebrauchter Gebrauchte 2 Staubſauger AltertumsMUsjK HERBERT WINDT Carla Rust, Heinz Scholener, Herbert Hübnser- Gr ülrichſtr 57 ch r e rauch es Protos u. Elektro

G FRITZ HIPPLER Culturfiim Wochenschau S Klavier moderner Kinderbett Lurx, zu verkaufen. Sammler
z Beginn der Vorstellungen: avier Kind zu kaufen geſucht. Halle-S.. Ehyth Suche VerbindungHeute Freltag- 9 Unr vorm, Jugendliche haben Zutritt gebraucht, bis 200 nder Angebote unter ſtraße 22 mit Altertums

sowie 2, 6, 8.20 Uhr Anfangszeiten: Sonntags 2.00 4.00 6.15 8.30 Uhr RM. Zu kauſen ſportwagen J n zu Smoking Sammlern. Adr
Sonnabend: 2, 4; 6, 8.20 Uhr Wocheniegs 6.00 u. 8.30 Ohr geſucht. Angebote MN, Halle eine Große u. L 1586 an dieSonntag: 2, 4, 6, 8.20 Vhr u. F 1581 an die gut erhalten, ſucht Gr. Ulrichſtr. 57. keine Größe, zu M J lleeMontag: 9. Vnr Vormittag eeeeegegegeeeee N. HalleS. Weber Halle Kinder verkaufen. Halle r r e nZu den Vorstellungen 2-4 Leſt die MNS Gr. Ulrichſtr. 57. Haſenweg 27. inder Eythſtraße 22 e

Leipzig e e e n e Mehrere möbl. zimmer e ſportwagen Hefen Pérfektee Ware S gut erhalt., kauft. zu verkauf. Halle Schneiderin12 Solisten en haben h ſog vom 4. März bis 31. März 1940 Nähe Angebote unter S Gutchenſtret ijse Leisering
Steinfor oder In Diemitz vom Landes-
kontrolverband Sachsen-Anhalt e. V-

Gr. U. 159857 an im Laden.
Mliche Zutritt. HalleS., Halle (S.), Harz 21Immer ein vergnügter Abend!

Irichſtraße 57.

22 z

den n gesucht Gr. Ulrichſtr. 57.J ungen in aueSonntag Grof-Variete Putee in beschränkter n Preisofferten unter M 1587 an die V Der MNzahl an der Kasse zu haben. MNZ, Holle (Saale), Gr. Ulrichsiretes7 en Schailterraum
Ehren- und Freikarten sind 5z r i i ehe e „Wir ruſen die Freude“, der 24. frohe Sonntag- aus tGCasthaus Büschdort für aiesen im üngültig. Aelteres 3 Zimmer nachmittag am 3. Man 15 Uhr, im Thaliatheater mit Großer ſche dern in der Großen
Die von den Ortegruppen der Ehe gar Wohnun dem bekannten und vbeliebten Kabarettprogramm. Eintritts-! S Ulrichſtraße 57 iſtHalfestelle Linie 9 j un p e J arten zum Preiſe von 0,80. RM. und 1,00 RM. in den Kinderwagen für ſofort geſucht. tägli aaliestelle nie Partei entnommenen Karten n. S W J W x geſucht. täglich (artßerhaben nur zu den be ſucht möbliertes in HalleS. von gdF.Verkaufsſtellen erhältlich. zu verkaufen. ſPreisangebote u. SSümmten Tagen und Vor- Zimmer mit zwei Witwe zum 15. 3. HalleS., Moritz-( Gr. U. 7265 an Zonntag) von

e tiete Voette i der 1. 4. 40 ge inger 11 M S bis 19 Uhr durchSonnabend ab 20 Uhr Stellungen Gültigkeit. en ſah Angebot Vor n 11, part. de h h nKochgelegenheit. e c ks. Hr. Ulrichſtr. 57. gehend geöffneJa r be Angebote unter S 1582 an. Die TDſchterleſung Pg. Dr. Wolſdietrich Kopelke am Montag,e J 1584 an die MN8, HalleS., 4. März, 20.15 Uhr, im Saal der VolksbildungsſtätteMNZ, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57. e n 1. Karten in den bekannten Vorverkaufs
t e r ich 57 tellen erhältlich.Berufstätige Gr Ilriſer 57 Wormſotingen Muſikſchule. Jn Kürze beginnen neue Kurſe fürbvermietungenu. tie h alle Jnſtrumente und Muſiklehre. Anmeldungen werdene Dame III Möbliertes e i e e e e i r Z. hſucht z ingen änner un em. Chox) werden gebeten, ihre igJei Sz im. d ehe Zimmer Großes Anſchriften in der DAF. Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich Kreisleitung HalleStadt

t beb, Zim Bös S TZümemner on verufstätig.( Erkerzimmer ſtraße 25, niederzulegen. Der StreifenAusweis Nr. 31 iſt verlorengegangen
Wohnung mer, möglichſt m. a April oder nher u mer Mädel Nähe Burg nett u. behaglich S und wird hiermit für ungültig erklärt.zu ſofort oder Bad u. Telephon, Heeucht gen ad ſtraße ſofort ge möbliert, an einen por NS.Kriegsopferverſorgung, Kameradſchaft „Luther

ſpäter geſucht. An i. Stadtmitte. An Zimmenwohnung, Eſagenheizung, ſucht (evtl. mit Herrn zu vermiet. 7 linde“, Geſchäftszimmer Reichshof, Burgſtr. 27.h gebote u. Gr. U. gebote u. Gr. U. Bad, möglich. Angebote unter jKlavier). Hanneck, Dauermieter er Schwirlmen Gr rererng ſar das Reichsſportabzeichen): Die Sprechſtunden finden jeden Freitag in der Zeit
s an MRNg, so an MN8, e n le de eiſe (seele), Halle S., Burg wünſcht. Halle-S., 20. d Uhr Stadtbad eichsſportabzeichen) on 19— 20.30 Uhr ſtatt. Die Hinterbliebenenver
e Große Halle-S., Große Grohe Ulrichstraße 57. ſtraße 46, Ober Richard Wagner Fechten (Fortgeſchrittene) 19.00-21.00 Uhr Henriettenſtraße treterin iſt im Geſchäftszimmer Montars in der Zeit

Ulrichſtraße 57. gau. Straße 20, prt. I. (Major a. D. Diercke). von 19——20 Uhr zu ſprechen.
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Anordnung des Gauleikers:
NsG. Der Kreisleiter des Kreiſes De

litzſch. Pg. Krüger, wurde zum Dienſt bei
der Wehrmacht eingezogen. Ab 29. Februar
1940 habe ich mit ſeiner Vertretung den
h Pg. Kurt Petz ſche beauf-
ragt.

Nachdem der mit der bisherigen Leitung
der Gauſtudentenführung eingeſetzte Pg.
Nobel gleichfalls zum Wehrdienſt einge
rückt iſt, beauftrage ich mit der einſtweiligen
Führung des Gauſtudentenbundes den Pg.
Herbert Schade.

Eggeling, Gauleiter-

März 1940
Mit Sehnſucht haben wir in dieſem Jahr

den Beginn des Lenzmonats erwartet. Ein
ſchnee- und eisreicher Winter, den wir ſo
ſchnell nicht vergeſſen werden, hat uns mit
aller Härte geplagt. Nun aber iſt ſeine
Herrſchaft aus, er muß abtreten und der
Junker Lenz beginnt ſein Szepter zuſchwingen. Stürmiſch kommt er um die
Ecke geſauſt und treibt den rauhen Winter
in ſeine nordiſcheren Gefilde zurück. Statt
Schnee ſoll uns jetzt Staub ins Geſicht
fliegen. So will es der Bauer, denn
„Märzenſtaub iſt Goldeswert“!

Dieſer Lenzeswind fegt auch aus uns
Menſchen alle winterlichen Sorgen und
trüben Gedanken hinweg. Er lüſtet uns
richtig durch und nach Ueberwindung der
erſten Frühjahrsmüdigkeit fühlen auch wir
frank und frei den Beginn neuen Lebens
in der Natur Wie unſere Vögel ver
wundert ihre Flügel ſchütteln und einen
Jubelruf in die Lüfte ſchmettern, ſo recken
und ſtrecken auch wir uns. Mit friſcher
Kraft und neuem Mut gehen wir an unſere
Arbeit. Sie geht uns ſei ſie in dieſer
Kriegszeit auch ſchwerer und größer ſo
ſpielend von der Hand. Und voll Zuver
ſicht blicken wir in die Zukunft. E. G.

3 66Tonſilm Feldzug in Polen
Der von der Partei gezeigte Tonfilm

„Feldzug in Polen“ läuft ab heute im
Capitol, Lauchſtädter Straße. Die Volks
genoſſen aus dem Süden der Stadt können
ſich nunmehr dort den Film anſehen.

ſchwerer Verkehrsunfall
Beim Ueberholen wurde geſtern 15.05 Uhr

in der Delitzſcher Straße ein 44jähriger
Radfahrer von einem Laſtkraftwagen
mit Anhänger angefahren. Der Radfahrer
wurde in die Chirurgiſche Klinik gebracht.
Es beſteht Lebensgefahr.

Reuregelung des Ladenſchluſſes

Wie die Jnduſtrie- und Handelskammer
ntitteilt, verbleibt es bis zu einer amtlichen
Bekanntmachung der neuen Ladenſchluß-
zeiten in Halle durch die Kreispolizeibehörde
bei der bisherigen Regelung. ſamkeit eine Erhöhung vermieden

die Gauſtadt Halle MMN2Z 1. Beiblatft Nr. 60

Es iſt nichts ſo fein geſponnen
Verſtöße gegen die Verordnung zur Sicherſtellung des lebenswichtigen Bedarfs werden ſtreng geahndel

In weiſer Vorausſicht und in vorbild
licher Weiſe hat der nationalſozialiſtiſche
Staat die Verſorgung des deutſchen Volkes
mit Lebensmitteln und lebensnotwendigen
Verbrauchsgütern ſichergeſtellt. Die Ein
haltung dieſer Verorönungen iſt notwendig,
um die allgemeine Verſorgung nicht zu ge
fährden, und liegt im Intereſſe jedes ein
zelnen Volksgenoſſen. Wer alſo hiergegen
verſtößt, verſündigt ſich an der Volksgemein-
ſchaft und bereichert ſich in eigenſüchtiger
Weiſe auf Koſten der Allgemeinheit. Das
aber kann und darf es in Kriegszeiten nicht
geben und darum enthalten die Verorönun-
gen harte Strafbeſtimmungen für Verſtöße
dagegen. Als warnendes Beiſpiel möge der
folgende Bericht aus der geſtrigen Verhand
lung des halliſchen Gerichts dienen:
Bezugscheine gefälscht

Die 19jährige Jnge hatte für ihre An
gehörigen, ihre Eltern und die Schweſter
Anfang September die Beſorgungen von
Bezugſcheinen übernommen, hatte aber
durch falſche Angaben mehr Bezug
ſcheine erhalten, als der Familie zuge
ſtanden hätten. Da Jnge die Scheine unter
ſchrieben hatte, trug ſie auch die Verant
wortung dafür. Jm Oktober waren ihr für
den Vater zwei Paar Strümpfe bewilligt
worden, Jnge aber kaufte nur ein Paar
für den Vater und das andere Paar für ſich.
Wie ſie aber vor Gericht beweiſen konnte,
würden ihr damals beim Einkauf keine
Schwierigkeiten in den Weg gelegt, da die
Beſtimmungen noch nicht ſo ſcharf beachtet
wurden wie heute. Schwerer lag der dritte
Fall. Junge hatte am 4. September zwei

Bezugſcheine erhalten für Kleiderſtoffe und
Schuhwaren, die bis zum 4. Oktober Gültig
keit hatten. Um ihren Verfall zu verhin-
dern, veränderte ſie das Datum in den 18.
und 20. Oktober um und machte ſich dadurch
der ſchweren öffentlichen Urkunden-
fälſchung ſchuldig. Der Richter geißelte
mit Schärfe das volksſchädigende Tun der
Angeklagten, die nur ihre Jugend und bis
herige Unbeſtraftheit vor einer empfind-
licheren Strafe bewahrten. Sie wurde wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung in einem Fall
und wegen Vergehens gegen die Verord-
nung zur Sicherſtellung des lebenswichtigen
Bedarfs des deutſchen Volkes in zwei Fällen
zu insgeſamt vier Monaten Gefäng-nis verurteilt, wobei hervorgehoben wurde,
daß die Straftaten, da ſie zu Beginn der
Kriegszeit gefallen ſind, weniger hart be
urteilt worden ſeien, als ſie jetzt beurteilt
würden.

Falsche Angaben gemacht
Fs gibt aber auch noch andere Ver

fehlungen einzelner, die bisher durch Ord-
nungsſtrafen geregelt wurden. So war es
für Frau Spießer beſtimmt keine ange
nehme Ueberraſchung, als ihr der Brief-
träger einen Ordnungsſtrafbeſcheid über
50 Reichsmark wegen Erſchleich ung
eines Bezugſchei ne s für
ein Paar Schuhe überbrachte. Da hatte
ſie ſich alle Mühe gegeben, die Sachbearbeite
rin in der Bezugſcheinſtelle davon zu über
zeugen, daß ihr einziges Paar Schuhe ihr
bald von den Füßen fiele. Gewiß war dieſe
Angabe bei dem Beruf ihres Ehemannes
recht unglaubhaft, aber ſchließlich mußte man

Aus der Sitzung der KRaksherren
Mitteldeutſche Gemeinde-Verwaltungs

Jn der letzten Sitzung der Ratsherren
wurde u. a. die Neufaſſung des Ortsſtatutes
betr. die Reinigung s6öffentlicher
Wege beraten. Zur Anpaſſung des Orts
ſtatutes an die derzeitig gültigen Rechts
normen ſind, unter Einbeziehung des Nach
trages vom 27. Februar 1937 hierzu, das
Ortsſtatut und das Straßenverzeichnis ent
ſprechend überarbeitet worden. Die ſich
ergebenden Aenderungen ſind geringfügig
und haben nur formalrechtlichen Charakter.

Für die Straßenreinigungs-beiträge konnte auch im Rechnungsjahr
1940 durch Beachtung gewiſſenhafter Spar

S J T

werden.

und Sparkaſſenſchule kommt nach Halle

Die Beiträge werden mithin in der gleichen
Höhe wie in den Vorjahren erhoben werden.

Infolge Uebertragung weiterer Auf
gaben iſt die Mitteldeutſche Gemeinde-Ver-
waltungs- und Sparkaſſenſchule gezwungen,
ſich räumlich zu vergrößern. Als neuer Sitz
iſt das Grundſtück Neuwerk 7 in
Ausſicht genommen, das der Stadt Halle
gehört, und deſſen Erwerbung durch die
Schulleitung nunmehr vor ſich gehen ſoll.
In dem Grundſtück werden nach ſeiner ent
ſprechenden Herrichtung außerdem noch die
Geſchäftsſtelle der Verwaltungsakademie,
das Amt für Kommunalpolitik und die
Provinzialditenſtſtelle des Deutſchen Ge
meindetages untergebracht werden.

ihr doch glauben, daß ſie gerade eine Woche
vor Kriegsausbruch ihre alten Schuhe dem
Lumpenmann gegeben hatte. Dann kamen
eines Tages zwei Beamte, um ſich eingehend
nach ihrem Schubeſtand zu erkundigen. Un
angenehm, daß man gar nicht darauf vor
bereitet war. Ohne große Umſtände holten
ſie aus dem Nachtſchränkchen zwei Paar
tadelloſe Damenſchuhe heraus. Ob das ihr
ganzer Schubeſtand ſei? Ja, gewiß! Aber
mußten die einen Riecher haben! Sie fanden
tatſächlich den in der Waſchtoilette hinter
alten Flickenbündeln verſteckten Schuhkarton
mit den neuen, auf Bezugſchein gekauften
Schuhen, die doch erſt hervorgeholt werden
ſollten, wenn es überhaupt keine Schuhe
mehr gäbe.

lebensmittelkarten nicht zuröck-
gegeben

Auch Frau Unklug glaubte, daß der
Krug ewig zum Waſſer ginge. Jhre Tochter
hatte im November nach auswärts ge
heiratet. Die Lebensmittelkarten hätte Frau
Unklug damals zurückgeben müſſen. Aber
wann ließ ihr die Hausarbeit Zeit dazu?
Das konnte man bei der nächſten Ausgabe
der Lebensmittelkarten auch noch erledigen.
Da ſtand ſie dann neben der Nachbarin; es
gab ja ſoviel zu erzählen. Auf einmal
hatten beide ihr „Päckchen“ in der Hand
und waren draußen. Erſt zu Hauſe merkte
Frau Unklug, daß ſie wieder die Lebens-
mittelkarten für ihre Tochter mitbekommen
hatte. Nein, in dieſer Woche konnte ſie
unmöglich nochmals zur Verteilungsſtelle
gehen, um die Karten zurückzugeben. Wo
es doch jetzt immer ſo voll war! Ueberhaupt,
war ſie denn verantwortlich dafür, wenn die
Verteilungsſtelle die Marken für ihreTochter noch mit herausgab? Vielleicht
merkte es die Verteilungsſtelle gar nicht
und ein Zuſchuß kann auch nichts ſchaden.
Eines ſchönen Tages aber, Frau Unklug
hatte ſchon die Januar- Ausgabe der Lebens-
mittelkarten hinter ſich, kam eine unan-
genehme Ueberraſchung. Nun wird ihr das
Gericht mit unerbittlicher Strenge klar-
machen, daß niemand auf Schleichwegen ver-
ſuchen darf, eine beſſere Verſorgung zu er
langen.

Dieſe glücklicherweiſe wenigen Fälle
mögen zeigen, daß nichts ſo fein geſponnen
iſt, die Bezugſchein- oder Verteilungsſtelle
bringt es doch heraus. Die Maſchen der
Kontrolle ſind zu fein, als daß jemand hin
durchſchlüpfen könnte. Wer ſich alſo vor
Schaden bewahren will, der verſtoße nicht
gegen die allgemein bekannten Verordnungen
und verſündige ſich nicht gegen die Volks-
gemeinſchaft.

Jo wer die „Astro“ raucht, konn wirklich schmunzelal Mon schmeckt es gar nicht, wie leicht die

Kein Wonder, doß immer mehr genießerische und öberlegende Raucher zur „Astra“

verlangt wird, kommt auch stets frisch in die Hände des Rauchers. So werden alle hre Wönsche von der

„Astra“ ist 50 voll ist ihr Aromo,

greifen Do heißt es dann Versucht ge
schmeckt nd treu geblieben Denn ouch die „Astro“ selbst bleibt sich in ihren Vorzögen stets gleich. Besonderes Wissen um den

Tabaok und seine edelsten Provenienzen, dazu besondere Tabok-Mischkunst beides im Hovse Kyriozi schon in der dritten Gene-

rotion verwurzelt sorgen dafür. Kaufen Sie noch heute eine Schochtel „Astra“ und bedenken Sie: Eine Cigorette, die s0 viel

„Astra“ erföllt,

Kauchen Sie Aatro“ e dann schmunzeln Sie auch
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trauen wiedererhalten in einem Ausmaße
wie nie zuvor. Es weiß daß kein Ding auf
dieſer Welt unmöglich iſt.

W Adolf Hitler.
Das Volk, das 1918 zuſammenbrach, hatte

rein Selbſtvertrauen mehr. Es glaubte den
Schwindlern auf der Feindſeite mehr als
ſeinen eigenen wenigen guten Männern,
die draußen an der Front das Banner des
Widerſtandes hochhielten und immer wieder
den Ruf zum Aushalten erklingen ließen.
Selbſtvertrauen aber iſt eine unüberwind-
liche Kraft. Echtes Selbſtvertrauen, das ſich
auf ein ſtarkes Herz gründet und Leiſtungen
aufzuweiſen hat. Dieſes Selbſtvertrauen
vermochten die führenden Schichten im
Weltkriege dem deutſchen Volke nicht zu

geben, denn ſie waren ſelber unſicher und
ziellos, ſtanden den Ereigniſſen der Zeit
paſſiv gegenüber und ließen die Dinge
treiben. So gewannen des Volkes Feinde
die Oberhand. Und dennoch, wieviel Grund
zu einem geſunden Selbſtvertrauen auf ſeine
eigene Kraft hätte ſelbſt das ausgeblutete,
hungernde Volk damals noch gehabt! Stand
doch ſein munitionsarmes, abgekämpftes,
ſchlecht ernährtes Heer bis zum letzten Tage
unbeſiegt weit in Feindesland! Haben doch
die nach dem Kriege veröffentlichten Doku
mente erwieſen, wie dicht der Feind ſelber
vor dem Ruin ſtand! Das mangelnde Selbſt
vertrauen aber verbündete ſich mit der un
fähigen politiſchen Führung und ließ uns
den Krieg verlieren.

Heute lenkt der Führer unſere Geſchicke.
Er hat uns gelehrt, daß kein Ding auf dieſer
Welt unmöglich iſt, wenn man Selbſtver
trauen hat. Jhm danken wir den unver-
brüchlichen Glauben an den Sieg und an
unſeres Volkes Zukunft, weil ſein Lebens-
lauf uns bewieſen hat, daß das Schickſal
ſeine Gaben gerecht verteilt, wenn man ſich
nicht ſcheut, um ſeinen Lebensanſpruch und
ſein Recht bis zum äußerſten zu kämpfen.

Oſterferien vom 20. bis 27. März
Das Reichserziehungsminiſterium gibt

bekannt, daß die Oſterferien 1940 für die
Volks-, Mittel und Höheren Schulen ver
kürzt und einheitlich auf die Zeit vom 20.
bis 27. März einſchließlich gelegt werden.
Der 20. März iſt der letzte Schultag.

50 Jahre G. F. Eiſenſchimidt
Am 1. März 1890 gründete Baumeiſter

G. F. Eiſenſchmidt, Jahnſtraße 7, ein Zim
mereigeſchäft. Das Unternehmen entwickelte ſich
unter der bewährten Führung ſeines Gründers zu
veträchtlichem Anſehen. Einige Jahre nach dem Ab
Jeben desſelben übernahm der heutige Jnhaber,
Baumeiſter Paul Eiſenſchmidt, den Betrieb und
ſtellte ihn auf modernſte maſchinelle Grundlage um.

Wir grakulieren
Frau Wwe. Marie Möbius, Hoſpital, Otto

KüfnerStraße, begeht heute ihren 75jährigen Ge
burtstag.

Futterzuteilung für Pſerdebeſiter
Jn unſerer heutigen Ausgabe wird eine amtliche

Bekanntmachung für nicht landwirtſchaftliche Tier
halter wegen Futterzuteilung an Pferdebeſitzer ver
öffentlicht.

Diebiſche Angeſtellke

Die 22jährige Hausangeſtellte Ger
trud K. wurde vorläufig feſtgenommen,
weil ſie ihre Dienſtherrſchaft fortgeſetzt
beſtohlen hat.
Die jährige Hausgehilfin Margarete K., die während der Arbeitszeit in
der Wohnung ihres Arbeitgebers in mehre-
ren Fällen Gelöbeträge aus einem Schreib
tiſch und aus einem Nachtſchrank geſtohlen
hatte, wurde vorläufig feſtgenommen,

Yerkubelunepap u ää

Verzaubernde Kunſt
„Sonderkonzert der Philharmonie“ ſtand auf dem

Programm. Als Gertrude Pitzinger, den
Hallenſern von einem Konzert im Dezember her noch
in allerbeſter Erinnerung und herzlich begrüßt, be
gann und Profeſſor Günther Ramin am
Flügel die erſten Akkorde griff, da blieb alles
Wirkliche und Wirklichkeitsnahe jenſeits des Saales
aus dunklem Samt, den die volle, unendlich weiche
Stimme aus dem Sang vom „König in Thule“
ſchuf und als ſtrenges, feierliches Maß um ein mit
letztem Takt ausgewähltes und mit höchſtem Können
durchgeführtes Programm legte. Da jubelte unter
den Gedichten Goethes das „Mailied“ (Beethoven),
und Günther Ramin berührte die Taſten mit
Schwingen frühlingstrunkener Schwalben, das
„Wechſellied zum Tanze“ (Reichardt) wurde zum
Feſt, und das „Veilchen“ erblühte in ſeinem lieb
lichſten Duft, den Mozart in Muſik umgeſetzt hat.
Die große Linie reifer und jn ſich vollendeter Kunſt
lag über „Wonne der Wehmut“ (Beethoven), und
ein Höhepunkt wurde erreicht in „An den Mond“
(Schubert): Hier wurde der verinnerlichte und ver
geiſtigte Vortrag, hier wurde die wie eine Offen
barung gebrachte Begleitung dem hohen Gehalt des
Wortes ſowohl als der Muſik erſchöpfend gerecht.
Die dramatiſch ſich aufſchwingenden SchubertLieder
„Gretchen am Spinnrade“, „der Fiſcher“, Schumanns
hingehauchte „Mondnacht“ und wiederum das Lied

von Brahms „von ewiger Liebe“, von wuchtigem
Pathos getragen, da war eines ſo ausgereift, ſo
beglückend wie das andere, und Brahms' „Feld
einſamkeit“, im ſanften Schweben des Klanges zur
Viſion erhoben, entrückte die gebannten Zuhörer.

Lieder von Max Reger beſchloſſen das Pro
gramm, das um manche Zugabe bereichert werden
mußte. Hier, wo auf Dramatiſches leichter Verzicht
geleiſtet wird, erblühte Gertrude Pitzinger weicher,
hoher Alt zu ſeiner ganzen Lieblichkeit. Warmes,
mütterliches Weſen übergoldete noch die Schelmerei
der „Waldeinſamkeit“, klang mit Morgenglockenton
aus „des Kindes Gebet“ und ſtrahlte aus dem
Könige aus dein Morgenlatrd“ dem die Sängerin
bei aller Weihe den unbekümmerten Tonfall des
Bettelſängers zu geben verſtand. Ingeborg Ritter

Turnen Sport Spiel
Fußballmeiſterſchaft im Sportbereich
In Halle ſpielen HFB Sporkſreunde- C Thüringen Weida PF Halle fährt nach Gera

Nachdem vom Fachamt Fußball im NSRL. an
geordnet worden iſt, daß die Kriegsmeiſterſchaft in
den einzelnen Sportbereichen mit Auf und Abſtieg
ausgetragen wird, erweckt es den Anſchein, als
wenn die beiden Vertreter von Halle-Merſeburg,
nämlich Sportfreunde Halle und SV 99 Merſeburg,
abſteigen werden, wenn dieſe nicht im Endſpurt
noch tüchtig Boden gewinnen.

Der Auf- und Abſtieg belebt naturgemäß das
Intereſſe an den Meiſterſchaftsſpielen. Der Aufſtieg
zur „Gauliga“ allerdings iſt nicht leicht; denn im
Sportbereich Mitte wird bekanntlich in vier Staffeln
geſpielt. Dies ſind die von Halle-Merſeburg,
Magdeburg, Thüringen Weſt und Thüringen Süd.
Aus wirtſchaftlichen und auch aus verkehrstech
niſchen Gründen wird man vermutlich Staffel
Thüringen Süd unberückſichtigt laſfen. Es müßten
aber immerhin die drei Meiſter der übrigen Staffeln
noch um die beiden erſten Plätze untereinander und
um den Aufſtieg ſpielen.

Für Sonntag ſind folgende drei Spiele angeſetzt
worden:

HFV Sportfreunde FC Thüringen Weida
SV 99 Merſeburg Cricket Magdeburg
1. SV Gera VfL Halle 96
Da unſere halliſchen Sportfreunde ſich in Ab

ſtiegsgefahr befinden, dieſe aber noch meiſtern
wollen, wird wohl das Spiel HFV Sportfreunde
gegen FC Thüringen Weida in der HorſtWeſſel
Kampfbahn viel Beachtung finden. Die „Veilchen“
haben in dieſem Spiel auch noch viel gutzumachen,
denn im erſten Spiel unterlagen ſie 9:1. Ob Sport
freunde allerdings nun gegen die Thüringer Gäſte
einen Sieg erringen wird, dürfte wohl erſt die
Kampfhandlung ſelbſt entſcheiden. Wir halten den
Ausgang des Spieles für offen.

SV 99 Merſeburg kam in Magdeburg gegen
Cricket zu einem damals wohl kaum erwarteten
3:1-Siege. Ob es diesmal aber wieder zu einem
Siege langt, bleibt bei dem Formanſtieg der Gäſte
abzuwarten. Auch VfL Halle 96 gewann das erſte
Spiel gegen Gera in Halle 4:2. Jn Gera allerdings
iſt ein Sieg nicht ſo leicht, aber immerhin doch nicht
unmöglich.

Um den Tſchammer-Pokal
Jn unſerer Mittwoch-Ausgabe ſind wir bereits

eingehend auf die Durchführung der Spiele um den
TſchammerPokal eingegangen. Wir ſchrieben ſchon,
daß der Sieger aus dieſem Jahr noch. nicht ermittelt
iſt, und daß trotzdem ſchon jetzt die Vorrunden er
neut beginnen müſſen. Vorerſt bleiben die Mann
ſchaften des Sportbezirks unter ſich. Dabei iſt es
allerdings noch fraglich, ob etwa die erſte Klaſſe
überall den Sieger ſtellt, denn ſchon manche zweit
klaſſige Mannſchaft hat ſich gegen die erſte Klaſſe
behauptet und ſpäter auch manche erſte Klaſſe gegen
Mannſchaften des Sportgaues. Für Sonntag ſind
nun 72 Mannſchaften in 36 Spielen wie folgt
gepaart worden:

Da die Mannſchaften nicht rein nach Spiel
bezirken, ſondern teilweiſe in bunter Reihenfolge
gepaart ſind, laſſen wir die Spiele ſo folgen, wie
ſie angeſetzt ſind:

Eintracht Halle Reichsbahn Halle, Favorit
gegen Giebichenſtein-Sportbrüder, BSG Weiſe Halle
gegen Poſt, Olympig Paſſendorf, Ammendorf
1910 Siebel Halle, VfR Reideburg Kanena,
Osmünde Tura Gröbers, Schiepzig- Salzmünde
gegen Brachwitz, SV Lettin VfL Dölau, SV
Nietleben Lieskau, Morl Nehlitz, Wettin
gegen Beeſenlaublingen, Könnern Rothenburg.

Bad Dürrenberg Spergau, Großlehna gegen
Altranſtädt, Lützen Tollwitz, Schkeuditz Weh
litz, Preußen Merſeburg Reichsbahn Merſeburg,
SV Neumark Sportring Mücheln, Kayna gegen
SV Beuna.

Obhauſen Dornſtedt, Holleben-Delitz gegen
Teutſchenthal, Schotterey Schafſtädt, Alsleben
gegen Belleben, Bennſtedt Zappendorf, Wans
leben Eisdorf, Oberröblingen Spergau.

Helfta MAG Eisleben, SV Eisleben VfB
Eiskeben, SV Helbra Hergisdorf, Wimmelburg
gegen Kreisfeld, Annarode Siebigerode, Kloſter
inansfeld Ahlsdorf, Burgörner-Aktdorf Wal (Weitere Sportmeldungen im Angeigentert)

beck, Preußen Hettſtedt KMW Hettſtedt, Leim
bach Molmeck.

Die Spiele im Sporkgan
Wenn auch der Fußball- Meiſter des Sportgaues

durch die Meiſterſchaft allein noch nicht aufſteigt, ſo
hat er aber doch die Möglichkeit, durch gute Leiſtun
gen in den Spielen der drei Staffelmeiſter den
Aufſtieg zum Oberhaus zu erkämpfen. Neben SVg
Zeitz haben die beiden Gegner des Sonntags HFE
Wacker und VfL Bitterfeld noch die Möglichkeit,
durch eigene Kraft an die Führung zu kommen. Von
den übrigen vier Spielpartnern wäre noch der VfL
Merſeburg zu erwähnen, der dicht daran iſt, in die
engere Spitzengruppe aufzurücken. Am Sonntag
ſpielen:

HFC Wacker VfL Bitterfeld
TSV Leung Schwarz-Gelb Weißenfels
TuR Weißenfels VfL Merſeburg.
Mit viel Spannung erwartet man in der Gau

ſtadt Halle die ſchon wiederholt angeſetzt geweſene
Begegnung HFC Wacker VfL Bitterfel d. Die Gäſte nehmen zur Zeit noch den zweiten
Tabellenplatz ein, ſie ſtehen aber nach Minuspunkten
nicht beſſer als Wacker. Allein dieſer Umſtand läßt
ſchon darauf ſchließen, daß es in dieſem Spiel einen
ſpannenden und wahrſcheinlich auch techniſch guten
Kampf geben wird. Vorher Wacker Reſerve gegen
VfL Halle 96 Reſerve.

In den beiden anderen Spielen möchten wir
TSV Leuna und VfL Merſeburg einen knappen
Sieg zutrauen.

Gebiet und Obergau Mittelland der Hitler
Jugend ſchreiben für den 31. März ihre Hallen
Meiſterſchaften im Schwimmen, Springen und
Waſſerball im Stadtbad zu Halle aus. Von den 26
in der Wettbewerbsliſte enthaltenen Wettkämpfen
le auch vffen für Mittelelbe, Thüringen und
Sachſen S

21. Fortſetzung
„Das iſt Ketzerei!“ Baray ſchlägt den

anderen auf die Schulter. „Zähne zuſam
men und durch!“

Overbeck lächelt ſchwach.
„Als ich geſtern abend von Claſing hörte,

er erinnert ſich eines Mannes namens
Kiddery, hätte ich einen Freudentanz auf
führen können.“ Die Telephonglocke ſchlägt
an. Er nimmt den Hörer ab und meldet
ſich. „Dein Onkel möchte dich ſprechen“.
ſagt er. Das Geſpräch iſt kurz, aber es ge
nügt, um Baray ſeltſam zu erregen.

„Was ſagſt du dazu“, wendet er ſich an
Overbeck. „Bei meinem Onkel ſitzt eine
Dame, die einen aztekiſchen Sonnengott aus
reinem Golde zum Verkauf anbietet, Ein
Seemann ſoll ihn mitgebracht haben.“

„Das iſt allerdings ſeltſam. Wie kommt
ein Seemann zu ſo einem Stück? Götter
figuren dieſer alten, längſt verwehten Kul-
turen ſind im allgemeinen in keinem inter
nationalen Bazar erhältlich.“

„Sieh dir doch mal die Sache an“, rät
Overbeck.

„Er möchte, daß ich die Figur abſchätze.“
Schon hat Baray nach dem Hut gegriffen.
„Jch rufe dich gegen Mittag an.“ Und fort

er.
Overbeck bleibt zurück.
Er fühlt ſich müde, abgeſpannt. Seit

Monaten dieſes Suchen, dieſes zermür
bende Forſchen, dieſes ſchneckengleiche Vor
wärtskriechen. Und vielleicht alles wegen
nichts. Erſtaunlich, wo Baray die Elaſtizi
tät hernimmt. Wie ein Gummimann iſt er,
der jeden Schlag aushält und ſich immer
wieder aufrichtet.

Overbeck ſeufzgt.
Aber dann preßt er die Lippen zu

ſammen. Zweiundzwanzig Heuerbüros ſind
noch anzurufen. Er wird nicht ſchlapp
machen. Nein. Was Baray kann, kann er
auch. Schließlich geht es ja nicht um irgend
etwas, ſondern eine Aufgabe. Draußen auf
dem Korridor ſtreicht der Hausdiener
herum. Als er ſich unbeobachtet glaubt,
lauſcht er an der Zimmertür der Deutſchen

Drinnen iſt aber nur ein undeutliches
Gemurmel hörbar. Die Tür iſt gut ge
polſtert.

Mit einem Achſelzucken ſchlurft der Mann

davon. e
Miß Flake iſt eine nette junge Dame, und

ſie ſcheint ihrerſeits großes Gefallen an den
beiden Barays, Onkel und Neffen, zu finden,
denn ſie plaudert mit größter Offenheit
über ſich und ihr Leben.

ROMANM VON BERT M
Copyright by HornVerlag, Berlin

„Jch benötige bares Geld“, erklärte ſie,
„ſonſt würde ich die Figur nicht verkaufen
ich weiß, wie ſehr mein Vater an dieſen
Stücken hängt.“

Alexander Baray wundern dieſe Worte,
wie er ſich überhaupt über vieles wundert,
was dieſen Sonnengott und ſeine Verkäufe
rin angeht. Er hat die Figur unterſucht,
und es ſteht für ihn feſt, daß ſie echt und
kein Machwerk iſt, daß ſie aus einem der
ſagenhaften Aztekengräber ſtammen muß,
nach denen auch ſeine Väter geforſcht.

Auch Walter Baray horcht bei den Wor
ten der jungen Dame auf.

„Wenn ich Sie recht verſtanden hoabe,
wollen Sie die Figur ohne Wiſſen Jhres
Vaters veräußern.“

Zum erſtenmal erſcheint ein ſchmerz
licher Ausdruck auf Ethel Flakes Zügen.

„Mein Vater!“ ruft ſie. „Natürlich ver
kaufe ich ſie ohne ſein Wiſſen. Sie ſoll ja
dazu dienen, ihn Aber dann bricht
ſie ab als habe ſie etwas geſagt, was ſie
nicht hätte ſagen dürfen.

„Jhr Vater iſt Sammler?“ erkundigte
ch der Juwelier behutſam.

Ethel Flake ſucht nach einer Erwide
rung, aber jedesmal dann, wenn es aus
ſieht, als wollte ſie antworten, ſchließt ſie
den Mund wieder Für ein paarAugenblicke entſteht ein peinliches Schwei
gen, das erſt Walter Baray bricht.

„Verzeihen Sie“ ſagt er, „ich frage nicht
aus Neugierde, ſondern einzig und allein
aus Intereſſe an der Sache ſelbſt. Das
Stück iſt ſo ſeltſam und koſtbar, daß man
gar zu gern mehr darüber wüßte.“

Die funge Dame hebt den Kopf.
„Jch will Jhnen gern erzählen, was ich

weiß, ich fürchte nur ſie lächelt ſchwach,
ich fürchte nur, Sie werden die Sache

etwas zu romantiſch finden. Mein Vater
iſt nicht Sammler, ſondern Kaufmann
Lange Zeit lebte er in Schanghai, bis er
dort ſein Geſchäft aufgab und ſich ſtändig
hier in London niederließ. Er kannte von
Schanghai her viele Seeleute, und eines
Tages kam auch ſo ein Matroſe zu ihm
und bot ihm die Figur zum Kauf an. Sie
ſtamme, ſo erzählte er, von einem Schatz
ſchiff. deſſen Wrack er mit anderen Kame-
raden entdeckt habe. Nicht wahr?“ unter-
bricht ſie ſich. „Das iſt zu romantiſch, um
wahr zu ſein. Ich habe auch für mein Teil
nie an die Wahrheit geglaubt, aber mein
Vater

„Ließ ſich der Mann näher über das

entdeckte Wrack aus?“ fragte
Baray mit ſtockendem Atem.

„Jch kann mich nicht genau erinnern
nur daß es ſich um ein Eiland irgendwo in
der Südſee handeln ſoll, weiß ich noch.
Bitte, lachen Sie mich nicht aus, aber Sie
wollten ja, daß ich Jhnen etwas über die
Herkunft der Götterfigur erzähle, nicht
wahr?“

„Niemand lacht Sie aus, Miß Flake“,
erwiderte Alexander Baray raſch. „Warum
ſollte die Erzählung des Matroſen nicht
wahr ſein? Es gibt unendlich viel Schiffe.
die mit koſtbarer Ladung untergegongen
ſind.“ Er ſtockt. Lächelt, aber es iſt ein
Lächeln, das alle Beherrſchung koſtet.
„Können Sie ſich noch beſinnen, wie der
Seemann hieß?“

„Jch habe ſeinen Namen aus demMunde meines Vaters zu oft gehört, um
ihn je vergeſſen zu können. Er hie
Kiddery oder nannte ſich jedenfalls ſo.“

Wie ein Donnerſchlag trifft Alexander
Baray dieſer Name.

„Kiddery!“ ruft er. „Wirklich Kiddery?
Ein großer Menſch mit ſolchen Schultern
und ſolchen Pranken?“

„Sie kennen ihn?“ Ethel Flake ſcheint
das Wunder nicht zu begreifen. „Nein, iſt
denn das möglich, Sie kennen Kiddery?“

Alexander Baray fühlt ein heftiges
Schwindelgefühl. Ein Mann namens Kid-
dery hat Silberbeſtecke des Dampfers
„Michael“ an einen Londoner Trödelhänd-
ler verkauft. Ein Mann namens Kiddery
bot einem anderen eine reingoldene, qus
einem Wrack ſtammende Götterfigur an, die
ſich urſprünglich in
befunden haben muß.

Nein, es gibt keine Zweifel mehr.
Das Wrack des „Michael“ iſt entdeckt

worden iſt von fremden, beutegierigen
Menſchen längſt entdeckt und geplündert
worden.

Zu ſpät!
Ja, ſchwer und hart iſt dieſer Schlag. So

ſchwer iſt er, daß der letzte Blutstropfen
aus Alexander Barays Geſicht weicht.

„Was iſt Jhnen?“ ruft Ethel Flake und
ſpringt auf.

„Mein Gott!“ murmelt ſein Onkel, der
die Zuſammenhänge errät. Er will auf den
Neffen zutreten, aber der hat ſchon die Ge
walt über ſich ſelbſt zurückgewonnen.

„Bitte“, ſagt er mit belegter Stimme,
wollen Sie nicht weiterſprechen? Nein,
mir iſt nichts. Nur ein leichtes Schwindel-
gefühl. Man trinkt zuviel Kaffee, man
raucht zuviel. Das iſt es wohl.“ Und
wahrhaftig, er bringt ein Lächeln zuwege.
„Erzählen Sie doch weiter.“

Aber in ſeinem Innern raſt die Ent
täuſchung. Er denkt an Hella, an Overbeck,
er denkt an die Kunſtſchätze, die unwieder
bringbar dahin ſind, er denkt an die

Alexander

einem Aztekengrab

geſchändete Lebensarbeit der toten Väter,
und der Schmerz preßt ihm das Herz
zuſammen,

Ethel Flake hat ſich wieder geſetzt.
Ein wenig verwundert blickt ſie auf den

jungen Mann.
„„Sie kennen Kiddery“, ſagt ſie. „Wie

wüßten Sie ſonſt, wie er ausſieht!“
„Jch kenne ihn nicht. gber man hat ihn

mir ſo beſchrieben. Er ſcheint auch
anderswo Dinge verkauft zu haben, die aus
einem Schiffswrack ſtammen. Erzählte er
nichts Näheres darüber?“

„Leider viel zu viel.“ Das Mädchen
ſeufzte. „Er erzählte ſo viel daß er meinen
Vater veranlaßte, mit ihm nach Schanghai
zu reiſen, um von dort aus das Weitere
zu unternehmen.“

„Weiteres? Was ſoll denn geſcheben?“
Fortſetzung ſolgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

rer
7

Waagerecht: 1. Gebirge in Syrien, 6. JInſel der
Jriſchen See, 7. amerikaniſcher männlicher Kurzname,
9. Oper von Verdi, 11. Kleine Sundainſel, 13. Stadt in
der Rheinprovinz, 15. abeſſiniſcher Häuptling, 16. langes
Tau, 18. Zeichen für Tellur, 19. Zeichen für Eiſen,
21. Charakterzug, 23. Paſſionsort in Tirol, 25. Kurort
in Thüringen, 27, ſchwediſche Bezeichnung für Provinz,
29. Name einer franzöſiſchen Heldenjungfräu, 30. winter
liche Naturerſcheinung, 32. Tierlaut, 33. Wochentag.

Senkrecht 1. Unkundiger, 2. Strom in Jndien,
3. Spielkarte, 4. Nebenfluß der Donau, 5. Kalifenname,
6. und 8. ſiehe Anmerkung, 19. nordiſches Göttergeſchlecht,
12. lettiſche Münze, 14. Durchguß, 17. Geſangſtück,
20. Nebenfluß des Arno, 22 Bühnenwerk, 24. Stadt in
Oſtfriesland, 26. Gefäß, 28. Ablehnung, 31, Zeichen für
Silizium. (ß ſſ.)

Anmerkung: 6. und 8. ſind zwei Städte, in
denen Martin Luther die Schule beſuchte

Auflöfung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Stab, 5. Adam, 9. Aida, 10. Gero,

27. Saal. Senkrecht: 1. Saft, 2. Tiro, 3. Aden,
4. Bau, 5. Agen, 6. Deut, 7. Arco, g. Mohn, 12. Tanne,
15. Adda, 16. Seil, 17. Jſel, 18. Elbe, 19. Aera,
20. Unna, 21. Eſel, 23. Bus.
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